
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N " 36.
Frevtaa,den 5- May »626.
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Süberma l - Ver lautbarungen.
3.äb3. (2) ^ __^^^ .^^_

St. G. V°

K u n d m a c h u n A
der Versteigerung der Religionsfondsherrschaft F r e y s t e i n in

Steyermark.

- ^m 26. Iunp 162,6 Vormittags um io Uhr, wird in der k. k. Burg un
Rathssaale des k. k. Landes-Guberniums die Religionsfondsherrfchaft
Freystem, sammt oem incorporirten Miuontenkloster zu Windischfeistritz.
dann der Gült Margarethen und Präpola mit den dazu gehörigen Rea-
litäten; mit dem Vorbehalte der höchsten Genehmigung versteigert, und
an den Meistbiethenden verkauft werden.

Der Ausrufspreis dieser Herrschaft isi äi,366 st. 20kr., das ist:
E in und Vierzig Tausend Dreyhundert Acht und Sechzig

Gulden 20 kr. Conv. Münze.
^ . Diese Herrschaft liegt in Stepermark, im Cillisr Kreist/ nächst der
fester Haupt-Commerzialsiraße, zwey Meilen von der Kreisstadt Mar-
urg. und eine VMe von der Stadt Windischftisiritz entfernt.

Die vorzüglichsien Bestandtheile, Gerechtsamen und Nutzungen
ocrselbea sind folgende:

E r s t e n s . A n G e b a u d e n r
2- Das herrschaftliche Schloß Freysiein, 2 Stockwerke hoch, mit ZjegM

gedeckt
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d. Das Wohnhaus des Gerichtsdieners,
o« Das Amthaus im Dorfe Margarethen.

Z w e y t e n s. A n G r u n d st ü ck e n:
a. Ho Ioch 196 Quadratkl.Ascker;
b« 17g ? l^Z6 - Trischäcksr;
0. 75 - 20g - Wiesen;
ä. 2 I - i58o - als Wiesen benutzte Teichgründe;
s. 2 - 535 ^ Gärten;
k. 1. DerZellestrinerWeingarten, sammt dem dabey befindlichen Herrenhau-

fe, Keller, Winzereyu. Stallung mitb Ioch 75Quadrkl. RebenZrund;
- — - i566 - Baumgartengrund

2« Der Spanischkreuzer Weingarten, nebst oer dabey befindlichen Win-
zerey und Stallung, vann einem Preßgedäuoe und Keller, mit:

b Joch 671 Quadratklafter Rebengruno,
— iö55 - Baumgartengrund.

3, Der Mitterberger-Weingarten, wobey sich eine.Wmzerey und 2S ta l -
lungen, dann ein Preßgedäude nebst einem Keller befinden, mit:

6 Joch 162 Quadratklafter Rebengrund,
1 - 1074 - Baumgartengrund.

H. Dsr Ebenkreuzerweingarten, wozu eine Winzerey nebst Keller und
Stallung gehörig sind, mit:
4 Joch 1390 Quadratklafter Rebengrund.

5. Der Süßenberger-Weingarten sammt der dazu gehörigen Winzerey, mit:
2 Joch 91 M Quadratklafter Redengrund.
— - 937 - Baumgartengrund.

6. Der Radiseller-Weingarten sammt der dabey befindlichen Winzsrey,
Stallung und einem Preßgebäude, mit:

2 Joch 1HZ6 Quadratklafter Rebengrund,
2 - — - / Aecker,
1 - 1087 - Wies-und Baumgartengrund.

g. 1025 Joch 364 2̂ 6 Quadratkl3fter Waldungen mit Servituten.
K. n 3 Joch 3021^6 Quadratklafter Huthweiden.

D r i t t e n s . A n U n t e r t h a n e n :
216 Rusticalisten,
^4 Dominicalisten;

Dann,hat die Herrschaft noch:
17 behauste Bergholden,
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2ZL Nusiicalzulehen,
! i 3 Donlinicalzulehen/ und
^2o Bergrechtszulehen.

V i e r t e n s . A n G e l d, . R o b a t h . N a t u r e l i e n> L a u -
demien/ M o r t u a r i e n und T a x e n .

2< An Urbariat-und Domimcalgaben^ mit Einschluß des rectisicirten
Bergrechtes im Geloe, 833 fl. 40 3̂ 4 kr.,

^ Aa unveränderlichen Robathgeldern^ und zwar:
an älterem Robathgelde . . 2 i i f l . 2 6 kr^
au neu pactirtem Robathgelde ^ 164 - 563^4-

^ An vorbehaltener Naturalrobath gegem Entgsld:^
219 Tage, Handrobath>.

5^ - zweylpännige Zugrobath,,
^ An Kleimkchten in. Natura r

14 Kandeln Hirsebrein^
4 Kitze^

23 Kapauner/y
8' Hennen^.

i32 HühnelN/.-
13Z7 Stück, Eper^

2. Kasiraune^,
3o 1̂2 Pfund Haar> und

Zugemüft um^ 6 ks^
^ An. Iinsgetreider. ,

^04 Metzen, l2 i ^ M a ß r Weitzen /.
»52, -, 25^, -, Korn,
^ 9 ' ^ ^ ^ ^ Zins-und Vogthafer^

"' - 2?^ ^ .̂-. 7"^1z^ - ' Hirse,, und^ >
.̂ ^^ - i 5 3 ^ - Schwarzgemischet^
' ^ Bergrecht im N a m r a ^
/ 9 Start in ^ 3- Elmer./12^)2. MaA Weim.
ß.^w Zinsmost:^ v . , ^

^ ^ , ^ ^ a r t i n , 2 j z 2 : Elmör,^ ^ ^
u.,^;e ^auvemun Monuamw und avelichemRichtemmtstaxsn.

, A„3. - ^
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' F ü n f t e n s . , D e r G e t r e i d e - u n d V i s h z e h e n t
in 2 i Gegenden, und der Weinzehent in 5 Gegenden, theils allein,
theils mit andern Zehentobrigkeiten.

S e ch s t e n s. D i e hohe und n iedere J a g d b a r k e i t
in 3 Districten, theils einbännig, theils mit andern Herrschaften.

- S i e b e n t e n s . D i e F i s c h e r e y
in 6 Bächen ganz einbannig.

A c h t e n s . D a s L a n d g e r i c h t ,
wofür der Herrschaft Freystein, und den beyden Mitlandgerichtsherrschaf-
ten Oberpulsgau und Grünberg der Genuß der sogenannten Pftegerschegg,-
oderLanogenchtswiese, im Flächenmaße von 6 Joch 1210 Quadratklafter,
in jedem dritten Jahre zusieht.

N e u n t e n s . D a s P a t r o n a t s - u n . d V o g t e y r e c h t
über die Pfarrkirche T t . Stephan zu Unterpulsgau und die daselbst besie-
hende Trimalschule.

Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der hisrlandes Realitäten
zu besitzen geelgnetist^

Denjenigen, welche in der Regel nicht tandtafelfahig sind, kömmt
hierbey für sie und ihre Leibeserben in gerader absteigender Linie die aller-
höchst bewilligte Befreyung von der Entrichtung des unnobilitirten Zins-
guldens in Hinsicht dieser Herrschaft zu Stat ten.

Wer an der Versteigerung Theil nehmen w i l l , hat als Caution den
zehnten Theil des Ausrufspreises, folglich 4»36fl. 50 kr. Conv. Münze bey
der Versteigerungscommission entweder bar, oder in öffentlichen auf Me-
tallmünze, und auf Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem
eursmäßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende,
von dem k. k. Fiscalamte vorläufig geprüfte und bewahrt bestätigte S i -
cherstellungsacte beyzubringen.

Das Dr i t te l des Kaufschi lliungs dieser Herrschaft, wenn es den Be-
trag von 60,000 fi. übersteigt, im entgegengesetzten Falle aber dis Hälfte, ist
von dem Erstcher 4 Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes noch
vor der Uebsrgabe zu berichtigen; die m den voZausgelaffenen Fallen verblei-
benden zwey D r i t t -The i l s , oder die verbleibende Hälfte, kann er gegen
dem, daß sie auf der erkauften Herrschaft in erster Priorität versichert,
und mit jährlichen fünf vom Hundert inConv .Mnze und in halbjahrigen



R « t e ? z H ' ^ kragen""" " " ^ ^ " ° " " ^«f gleichen jährlichen

«ach3 w i ? ^ " " / « " 7 ^ 7 ^ " ^ ' s « " " g für einen Dritten einen Anboth
diesen Att a ^ . ^ ^ " ^ ' ^ vorher mit einer rechtsförmlick fü
nUttentm «uszuweise?' " ^^ '^ ^ ' ' M " Vollmacht seines Tom-

B e s c h ? e f b u 7 a ^ ' ^ ^ E r t r a g e s dienenden Rechnungsacten und die
gungen k°n««„ ! . ^ ? " ^ ' ^ "" ' " ^ " k ««sführlichen Verkaufsbedin-
t'°n n ä M o / , V p ^ '? ̂ 7 ̂ -^ steyermärkischen Staatsgüteradministra-

Wer n!« ^ 3 " ? "" s°gmannten Viced°mhaust eingesehen werden.
das Verwa »«„«"A°3 ^ « ? '" Augenschein nehmen w i l l , kann sich an

"erwaitungsamt Freystein wenden.
Grätz am iZ. April »8,6.

" ° n der k. k. stepermärkischen Staatsgüter-Veräußcrungs-
Commifsion-

Anton Schürer v. Waldheim,
2^7 —» k. t. Gubermol- und Präsidial-Secret«.

u n d ' M t ^ von hartem B^ennhoie

s " c h e ^ ^ ^ ' ^ ' ^ ^ ' ? ^ " u n g zu erhalten wünschen, haben ihre Ge-
M o r a K , w 5 ^ ' ? " A " "b bisherige Dienstleistung, vorzüglich gute
nenschen tz"'b l 'n re ̂ uch te , , ^ ^ ^ d Rechtüchkezt, volle Kenntmß der krau
heitszusta^ ^ ' l / " " l aß l . ches Bedingniß, und über chren guten Gesund-
wobey noch b e m A / m , , ^ . ^ ^ ^ ? 5 ^esigen Landesstelle zu überreichen,
^ P a t e n t a l - ^ " ! s " ' ^ k ^ ber fräglichen Dienftesverleihung auf wirkli-
" u f t n , besondre N ^ s s ^ " ^ ^^ ^ ' ^ Eigenschaften gehörig nach-

^on dem k ß ^ ^nommen werden wird.
r- r. mpr. Landes- Gubernium« Laibach am 25. April 1826.

« - - » « ^ ^ ^ ^ ^ A loys F r e y h e r r v . T a u f f e r e r ,
^ ^ ^ ^ ^ ^ - — ^ ^ « « ^ ^ „ k. k. Guberm'al-Secretär.

z« Z. 226, ^ ^ t . u n d landrschtliche V s r l a u t ^ ^
Von dem k. k. Stakt ^ V l ' S71.

W sey über das Gesuch d s ""^^"brechte in Kram wird anmit bekannt gemacht':
v « Kapuziner-Vorstadt ' ^ " ^ Homig, Eigenthümer des Hauses Nr . bg in

^ m Hz« Ausfertigung der Amortisations - Edicte rücksicht-



lich der in Verlust gerathenen, auf die Hälfte seines ßedachten,dem hiesigen stadtis
schen Grundbuchs dlenstbaren Haujes N r . 36 , nun 58/ zu Gunsten der Frau Eva
Freyinn von Borovitz geborne v«. PuchenthM seit 20. July 3 792vorgemerkten Eins
antwortungs-Urkunde ddo^ 6. October 1759. /»<1 esseowni der Eassirung des dar-
auf befindlichen Certistcats gewilliget wordcn. Es haben demnach ogc jene, welcht
auf gedachte Einantwortungs-Urkunde aus was immer für einem Rechtsgrunde
Ansprüche machen zu können vermeinen^., selbe binnen der gesetzlichen Fnst ucn ei-
nem Jahre/, ftchs Wochen und drey Tagen Vor dlcstm k. k. S tad t - und Land-
rechte sogewiß anzumelden und anhängig, zu- machen, als im Widrigen auf wei-
teres Anlangen des heutigen Bittstellers Franz Homig, die obgedachie Elnantwor-
tungsurkunde nebst Certificat nach Verlauf dlcscr gesetzlichen Fnst für getödtet,
kraft-, und wirkungsloö'erklart werden wird

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Kramkaibach den 14. Februar 1826-

3- Z. l34,6'. - ' ^ ' « ^ ' - ' ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ Nro. 63587^
Von dem k. k. S tad t - und. Zandrechce inKra in wird, anwib bekannt gemacht:

Es sey über. das Gesuch des k.. k. Fiscalamtes allhier, in die Ausfertigung der
Amortisations-Edicts r.ücksichtlich der ^ I r w bianc-l ddo. 1. Apr i l , , intab. 12. May
1767/ von d^m C»sterzienscr-Snft Warm Brunn bey Landstraße an Johann Se-
bastzan Matscheradnig, ^ .^ Prct«,pr^. 1000 st.; und der (^»rtä ijiZnoa äs eoäsin
cl^ra ei. in^gdrllato/ vom nahmluhen Stlfce, ausgehend und an dle nahmllcheu
Gläubiger lautend, » />. Prct. p r . iooo ft., gswilllget worden. Es haben demnach
alle Jene/, welche auf gedachte Urkunden aus was lmmer für einem Rechtsgrunde
Ansprüche machen zu können, vermemen, sel̂ e bmuen der gesetzlichen Frlst von ei-
nem Iahre^ sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. Stadt? und Landrechte
sogewch anzumelden und anhängig zu macheu, als :m Widrigen auf weiteres An-
langen des heutigen Bittstellers die obgedachten ^ i - w s d i Z n « ^ nach Verlauf die^
ser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft und wirkungslos erklart werden wird.

Vor dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain. Lachach den 25.Ottober i625.

NrI^3Z5^^57'
Von dem^k. k. Sdad^- und^ Landr.echte. :n Krain wird< bekannt gemacht: Es

fcy von diesem Gttlchtz. auf Ansuchen des D r . Anton Pfeffere^ als Eesswnar der
Alphons Hanibal Ierfchinovih Edl.en von Löwcngrnfschen ErbslNteressentcn/ in lel-
ner Rechtssache w.lder Herrn Daniel, Freyherrn von. Wolkenbberg^ m we öffent-
liche Versteigerung der demEx.equtrten gchörigcn^auf35/232 st°.55 kr. geschätzten
Herrschaft Ponovüsch sammt den damit incMponrlen Gülten und Zugchörungen
Zewilligtt/ und hiezu t̂ rey Termin?/und zwar auf dcn 6°. Wärz, 24, Ap.rzl und
12. IuNY i 82ß , jedesmahl um 19 uhr VorWlUsgs vor. diesem k. k..Srad.t-und
kandrechts mit t>eM' Beylaye bestlmmd worden, daß^ wenn diese RcaZlUN weder
bey der erssm< noch zweyten Hetlb-Kthungs-Ta-gsayung um den Scdahungsbeirag
oder darüßer an Wann gebracht, werd.en könnte^ selbe bey der d,ritt^n- äuch unter
dem Schätzungsbetrgge hintan. KMben werden w.ü?de. Wo, ubngenG den Kauftn-
fiigsn frey steht,, die ^eßfalligen klcltatwnöbedingiffe, wie auch die Schätzung in
dnßlftndrLchtlicher Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstund^N/, oo?r, beydem



l«ngen ' . " "^^" ^ ' ' ^ " ° " Pfefferer einzusehen und Abschriften daoon zu ver«

« n m ^ k ^ 7 g ! ' W ^ 1 e » " d 7 r ^ ^ ^ ' ' Kr»m, Laibach am Z. Dec. 182Z.
, ,^ ^ . i n ^ u s t . 3 e^°em" " ° ^ " " " ° " F"lb.°thungs.agsatzung ist

^_25!^H^N5, December 18,6.
» 3» I l n / ^ ^ ^ —^ —— »»̂ »̂ , ^ ^

das FesuV^d7s^^^?bt' und Landrechte ^Kra in wird bekannt gemachtes'sauber

t'gen BisteNerg M H U ? ^ , " ^ ^ ^ , , 5 s ' ^ Widrigen auf weiteres Anl A dck heu.
dleser gesehUchen Frist K ' 5 ' ^ 7 ? ' " ' d:e odgeeachte Cch°onZurkunde nach Verl uf
^.„„Von^em f. t, A I " 6 " ^ ' ^ " ^ ' ' ^^ wirkungslos erklärt werden wird. "
—^__^^^-^_« ^ a o t - und Landrechte in Krain. Lcnbach den , , . July l«25.

^ .o ^ Vermischte Verlautbarungen^ ^

^ S . ^ n e r ^ an korenz Sever am
'blges Hel a k ^ . r ^ ?' ausgestellten, und am 28. October 1816 auf

- Dah3 ha ^ u ' uperpranonrten Schuldbriefes gewilliget w o r d ^ "
"nemRechtsgru^ns! ,ü17' " ' ^ ' " ^ ^ ' ^ Urkunden tms wüs wmer für -
Wochen und drey T a . ^ 7 ^ ^ " ^ ' " vermeinen, selbe blnnen einem Jahr, sechs

vor diesem Gerichte ünzumelden, Äls widngens
lattons - und S I ^ e l e Urkunden ^ ^gentlich die darauf befinMchen Intabu-
wurden. Lmbach am " " " " ^ " ^ ' EerUficatt für ntchtzg und kraftlos erklart

Das Bezirksaerickk- H. /^ - (2)
Ansuchen des Herrn c f / . ^ " Staatshen-schaft Lak tnkcht bekannt: Es habe über
?'May l. I . , I 6-2? ? ^krbez, k.k. Lottos Co'llManten zu Lak, äe prae5.

Ä. U22, tn dze Ausfertigung der Amortisations-Edicts, rück-
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sichtlich der, zu Gunsten des k. k. lotto-Gefags, auf seinem, zu ZskH. Z. zzS
liegenden, der Stadt Lak zinsbaren Hause, dsnn auf den dszu gehörigen
Waldantheilen u Padersk, St.^orenzi und u Wodolskgrap, für einen Cautions-
betrag pr. 6ao st. E. M . intabulirten Eautionsurkunde ddo. 12^ ê  int,l>. 22.
August i 3 i 6 gewilliget; daher alle jene, welche auf das benannte, vorgeblich
in Verlust gerathene Cautions-Instrument ein Recht zu haben vermeinen, annut
aufgefordert werden, dasselbe bmnen einem Jahr, ß Wochen und 3 Taqen so-
gewiß hierorts anhängig zu machen, widrzgens nach Verlauf dieser Friss über
ferneres Ansuchen des Herrn Joseph Gerbez, dasselbe, rücksichtllch dessen Intsbu-
lations-Eertificat, für null und nichtig erklärt, und aus d?n betreffenden Grund-
büchern gelöscht werden wird.

Bezirksgericht Staatsherrfthaft Lak am 7. May 1825.

3- 497- E d i c t . Nr. 56o.
(2) Das Bezirksgericht des Herzogthums Gottfchee macht bekannte Ss sey auf 2lnlan°

gen des Stephan Ziegler von W i e n , durch feinen Herrn Bevollmächtigten Joseph Imko.
vltsch, in di« executive Feilbiethung des, dem Mathias Tfchintel von Aenfeld gehoiiaen
beweglichen und unbeweglichen, auf »63 ft. 8 kr. gerichtlich geschätzten Vermö^ns, be-
stehend in einem Wohnhaus, einer Hübe und baufälligen Wirthschaftö-Gebäuden und
unbedeutender Hauseinrichtung gewMigee worden. Es werden daher zur Vornabme der
Lkitation in loco Lieniel^ drey Tagsahunqen. die erste am 32̂  M a o , die zweot/am 22
I u n y und dle dntte am 20. July l. I . Vormittag 9 Uhr mit dem Beyfade, daß. wenn
dlö m dle Execution gezogenen Gegenstände deo dcr ersten oder zweyten Tagsayuna nicht
wentgstens um oder über den Sckähungswerth an Mann gebracht rverden Zönnten, solche
bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden rrürden. ^ ' v̂
^ Die Licitationsbedingnisse können zu den gewöbnlicden Amtsstunden'in der Kanzleo

emgefthen werden. Bez. Gericht. Gottschee den i5. April l62Ü.' ^unz.ry

^^ A n z e i g e . <"
J o h a n n G e i ß r i g t e r , bürgl. Deckenmacher von

Grätz, besucht gegenwärtigen Markt zum zweyten Mah-
le, und empfiehlt sich mit einer Auswahl aller Gattun-
gen von Bettdecken zu den billigsten Preisen.

Auch sind bey Obbenanntem während dem Markt ge-
druckte Perkals und Leinwanden zu äußerst billigen Prei-
sen zu haben; ferner werden such Bestellungen auf die'
modernsten Meubeln nach den G y demselben befindlichen
Preiscouranten, welche auf Verlangen unentgeldlich ver-
abfolget werden, übernommen.

Hat seine Hütte in der dritten Gasic Nr . 6Z.



S u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .

^ St. G- V.

Versteigerungs-Kundmachung.
(Dlö Veräußerung des Convent-Gebäudes zu Baumgattenberg

im Mühlkreise betreffend.)

^ o n dci- kaiserl. königt. obderennsischen Staatsgüter - Veraußerungs^
Kommission wird hiemit eröffnet/daß zu Folge hoher Anordnung der
^ M r l . wnigl. Staatsgüter-Veräußerungs-HofcommWon am Zo. May

5̂- lm Rathssaale der hiesigen Landes-Regierung die Veräußerung des
Mmahllgen Conv«ntgebau0es zu Baumgartenberg wiederhohlt vorgenom-

! ^ ' UW dem Meistbiethendsn mit dem Vorbehalte der BestätigunA der
' k. Staatsgüter-Veräußerungs-Hofcommlssion überlassen werd^ wird.

^lejcs Geb'aude besindet sich in oerDrtschaft.MüUMartenberg im
untern Mühlkreift der Provinz Oesterreich ob der Enns,- in emer flachen
angenehmen Lage, in der Entfenmng einer kleinen Stunde vom Markte
Alttmg am Donaustrome, bGlAifig in derDitte der Haupt-Hommer-

zlal-(Vlraße zwischen dem MarktsPerg und LerStÄdt Grein., Es U M
Ganzen sehr solid und feuersicher gebaut^ und enthalt mit Inbegriff'der
^großen Höft eirzsn Ilächeuraum von io5o,Quadrat-Klaftern. Seme
Bestandtheile sind nebst einem geräumigen Keller:
- a) in dem edenerdigen Geschoße eine großer S a a l ^ 9 heitzbarß,Zimmer,

4 Küchen, eine Capelk/ ein großes lichtes Ar^itsgewölb," dann ^
andere Gewölbe von verschiedener Größe,,, und endlich ein. geräumi-
ger durcbaus gewölbter Communications - Gang;
^ '̂slen Stockwerke 21 heltzbgre und ^unheitzbare^ Zimmer, ä Kü-
lysn, nebst breiten geivölbten ComnUlnications- Gängen;-
^ ^ Dachboden ist mit einem Ziegelpflaster versehen , durch-mehrsre

! üenermauern^mit eisernen Thüren abgetheilt, und die gcfammten
' j u n g e n sinö' mit Dachziegel eingedeckt. '

« . , , s s ^ " ' ^ ^ u t e n d e Anzahl von Übicatwnen unN s i^ Nahe des Do-
nuu,iroms ezgnen dieses Gebäude 'um so vortheilhafter ,tzu irgend einer
S.roßm suorlbs-Unternehmung, als unter demselben der dorttgeMühlbach

(Z. Beyl. Nro. Z6 0. 5, May 326,) ^ ' B ^
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durchfließt, und in dem ersten Hoftaume zur beliebigen Benützung zugäng-
lich ist. Aber nicht bloß die Benützung dieses Gebäudes zu einer Fabriks-
Unternchml.lng uno zu Magazinen dürfte demselben in ganzen oder in sei-
nen einzelnen Partien einen entschiedenen Werth geden, sondern es dürf-
te manchem Kaufer die beliebige Abbrsckung des Gebäudes und der Ver-
schleiß des gewonnenen Materials auf der nahen Donau nach der Resi-
denz-Stadt Wien einen sichern Vortheil verschaffen. Aus den vorhan-
denen Materialien werden hier, außer den vielen Quader- und abgerich-
teten Mauersteinen/ den Mauer-, Pflaster-, Gewölb-und Dachziegeln
und dem holzreichen gut confervirten Dachstuhle, nur nachstehende vor-
zügliche Gattungen angeführt, als: beyläufig äloa Currenrschuh M7 zöllige
Thür-uno Fenster-Gerichtsteine, 25o Currentschuh Kamin-und Ofen-
Gerichtsteine, 29 Centner starkes Fenstergitter, und äZ Centner Mauer-
schließeneisen, i3 eiserne Thüren von verschiedener Größe, Z steinerne Säu-
len, ein'steinernes Thorgerickt, 2stcinerneGrander, nebst vielenPflaster-
Kallheimer und Marmor - Steincnplatten.

Aus dieser Ursache bleibt jedem Kaufer, so wie jedem Besitz-
Nachfolger desselben auch nach einer wie immer langen Gebäude-Benützung
die Abbuchung des an'sich gebrachten Convent-Gebäudes, oder einer
Abtheilung jederzeit frey/ so wie auch jedem Besitzer,die beliebige Zerstü-
ckung unter Beobachtung der nöthigen Vorsichten stets bevorgelassen ist.

Was die obrigkeitlichen Verhältnisse der hier angebothenen Reali-
tät betrifft, so wird hierüber, und über deren allenfällige Bewohner, die
Civil - Gerichtsbarkeit, und die Grundbuchsführung dem Pfieggerichte
der Dotations-Herrschaft Baumgartenberg über-
tragen: doch sollW^ieselben außer den in vorkommenden Fällen gesetzlich

Grundbuchstaxen, weder einem
Hierlandes üblichen Todesfalls - oder Besitz - Verarwerungs - Freygelde,
noch irgend einer jährlichen grundherrlichen S t i f t - oder sonstigen Urba-
rialgabe unterworfen seyn.

Der Ausrüfspreis des ganzen Gebäudes ist zu Folge eines hierauf
erhaltenen Anborhs, gemäß Hofosrordnung der hohen k. k. Staatsgüter-
Veräußerungs-Hoftommifston vom n . März d. I . , Zahl ^ H S t . G . V . ,
M f i85ofi., Sage:

Ein Tausend Acht Hundert und Fünfzig Gulden Conv«
Münze W . W . festgesetzt worden.



chens n ^ V ^ " ^ b^les Gebäudes und zwar zum Behufe des Abbre-
zuaela^n ^ ^ " " ? n n , zur Benützung als Wohngebäude aber nur jener
an de ^ ^ ^ ' ^ " ^ ^ ' Realitäten zu besitzen fähig ist. Wer übrigens
tion de,^ ^ ^ 5 " " ^ ^ Kauflustiger Antheil nehmen wi l l . hat als Cau-
er Mli'ub,^? ' " ^ b e i l des Ausrufspreises der Realität, um welche
in zu Handen der Commission entweder bar, o w
vancren n ^ ? ' ^ Mctallwünze .und auf Uiberbnnger lautenden Staats-
Betraa ^ e ^ " " wrsmMgcn Werthe zu erleaen. oder eine auf diesen
und als w ? , / / ^ " ^ " ^ ^ Kammewroeuratur, vorläufig geprüfte
bar erleat- ^ bestätigte Stcherstellungs-Urkunde bepzubrinaen. Die
des Verka f " ' ^ " " " ^ dem Bestbltther für den Fall ver Rattfication
luna e i n ^ ^ ^ " Kausschilling, bey dem Ertage der ersten Ratenzah-
Licltatmn ^ ( den übrigen Kaufswerbern wird sie sogleich nach beeyveter
erfolat n ^ ^ " ^ ^ l t b l e t h e r , wenn die vorbe

l ^''. "ach geschehener Verweigerung derselben zurückgestellt werden,
selbes das ausfallende Melstboth, wenn er
chen n a ^ ! ^ ^ U ' berichtigen wollte. zurHälfts binnw Vier Wo-
â a r" den, ^ ^ ^ " ^ ' " ^ " °u berichtigen; Hie andere HäMe^kann er
H u n ^ t ^ ^ ^ ^ sie^Pupillarmäßig, sicherstelle, mit jährlichen Fünf vom
F ü n ^ a ^ . n ^ ' I " c ^ / ^ in halbjährlichen Raten verzinse, binnen
ouns ^ayren ln Fünf gleichen Ratem bezahlen/

ren V e 3 u ^ ^ ^ ^ " c " ^ oes ftilgebothenenObjerteS und die.nähe-
den T'^Uls-Bedmgnlffe k^nen t ä g M zu den gewöhnlichen Amtsstun-
P f t e ^ i ^ ^ ^ " ^ k . Staatsgüler-Mminlstratio^ ÜM bM dem

^ vurricyte zu HHUWgartenbera eingesthen werden. ^
^ înz am Zo, März.1826°,

^ ^ ^ ^ obdercnnsischen Staatsgüter-VeriMerunas-

Z^ 4L9. 3l c n^r ' l^ch e ' V e r ! a l l t 0 a r u ü ^ " " " " ^ ^ ^ ^
der Verkau fs , P s . ' l r ^ "

sst besizmmt ft'r d,e . <. ' ^ ' ' ' 2 ' ^ a c o b s - ^ " "
^ew- Kramer auf P - ^ . ' ' -'"''''ck e^ f , ' l ^ n V ^ c ^ -" '">'. <'ô



Homg^ und S twhhü t 5 Ve rkäu fe r / f ü r die Weinhandler, unb die Holzwaaren-
Verkaufer jeHer A r t / nähmlich d:e der dießfälllgen Haus- und Wirthschafts A Be-
dürfmsse.

Der Marien-Platz^
Für die einheimischen Obsthändler auf Wagen und in Körben, dann für ei-

nige Brotverkauferinnen.
DerPlatz zwischen der Marien-Kirche und dem Bern bacher'schen

, Hause.
Für die fremden Obsthändler, für das Geflügel in HeerHen, und für die

Schwämme. .
Der Damm hinter dem Bürgerfpttale.

Für die einheimischen, und fremden Brotvcrkäufer, dann für die einheimi-
schen Schwemfieischbandler.

' ' Die Bischofhof- Gasse.
Für die einheimischen Greißler.

Die Linger-Gasse.
Fttr Hie Bsuern - Nadler.

Der Hof bey den städtischen Fleischbänken.
Für die Kälber - Hanpler.

- ^ Der Platz zu beyden Seiten des Rathhauses.
Für dk fremden Verkauf?? dcs Schmalzes, deb Geflügels, des Gemüßes,

nähmlich des Krautes und ^er Rüben ln Körben ^ des Greißclwerks, und der son-
Mgen sogenannten Klem/Mctualltn , fur die Mllch- und dze einheimischen Grün-
zeug- Verkäuferinnen/ d«n,n für das Leinöhl m Traggzschirren.

DzeRathhMs-Halle.
Für die Flachs«und Garnbändler.

,, - . .,̂  , Die Fisch-GaA
r̂ - Für die Fisch«. ^

- ,- . Der neue Markte
Für das Wipbacher Obst/für dle Pomeranzen, und Timomen - Verkaufs

Der Platz vor dem Zwayerschen Hause«
Füc die Kohlen und Breicr auf Wägen,

Dt ! ' ."̂ .17.1N'. !'.s.'c^ der entern Pollana.
Für das Borstenvieh , sür Krauc und Rüben aüx WägcN/ für dss Getrttb

die Knl.'rvcrn und für Ue qedörrtt:' Zwcrschgen auf Wagen.

^ i r Piatz mNcr dem Halzss des Koretu

Der D-anun an der Vorstadt-Krakau.
Für die Tovfhandler nnb für we Fuhren mtt Einstreu .̂ dann für Brenn-

u M Bürdeldolz auf Wagens
Mer Platz vor der Metzger- Brücke neben den bürgerlichenHleischbänken.

Für dls fremden DchwtinftöN'ch- und Dpeckhandler,



^er Platz zwischen der Damm- Allee und dem Bischofshofe, wo ehedem
^., . die Markthütten standen
Hur d:e einheimischen und fremden Mehl handler.
^., . . Der Platz vor der Schuster-Brücke.
gur emzge Brolverkäuferlnnen.

H n m e r k u n g. Die I ' i-o t.to i r « Z bleiben überall frey, und die Waaren
dürfen auch vor den Verkaufst Gewölben nicht auf das-

f, selbe aufgestellt werden.
^ ^ ^ c h ^ a m i 2 . Aprl l 1826.
^ ' ^3pn > -v> V e r l a u t
1 8 2 6 ' ^ '"""altungsamte ber Staatsherlschaft Adelsberg wird am 16. May
in d ^ ^ ° ? ^ ^ ß " " ' " Uhr die Huthweide Skalnl Rcbar bey Waatfch, Bezirt Prem,

vrr oze^errzchafiUchen Amtstanzley auf Sechs Jahre ticitando verpachtet zrcrde^.
__ ^erw. ^«.f 5^ ^siatsherrschaft 2ldelsderg am 22. April »826.

2 , Vermischte Ver lamrbaruna en.
^ ' - ^ - . . E d i c t . " (3)

suck '^^ Bezirksgericht Haaiberg macht bekannt,: Es hab« über die gepflogene Unter-
aba.n^ ^anhel^^ SchwiM von Wesulak die fceye Verwaltung semes Vermögeni
s îp-. s^I ' ' " " °ls Verschwender erttärt, zu semem Curatsr aber den Ichunn Ko«
wler Gemnnderich^er in Wesulak. bestellt. .
N?^^ ' ' <4^ daher Jedermann gewarnet, mit gedachtem SHwigel in was immer für
^ecvivge^atte, ohne Zustimmung seines Curators und dieser Curatelsbehörde, sich einzu.
lan^n. ohne welcher alle derley Geschäfte rechtsungülng seyn soNen°
^^Dezlrlvgerlcht Haasberg am Z». März ^26 .

3 ' ^ ^ - E d i c t . (3)
Bom Bezirksgerichte der Herrschaft Prem rrerden oNs Jens, die auf den Verlaß

oes am ,9. Februar l. I . verstorbenen haus - und Gutsbesitzers, zugleich Weinsaumers
^ür t ;n Gerl, rulgo BersKan aus harie, aus was immer fü^ einem Rechtsgrunde An»
Wruche zu steNen vermeinen, vorgeladen, fslche d̂ o der zu diesem Ende auf den 3^ May
' ,5- Vormittags um 9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte bestimmten Tagsatzung sogewlß
nzumelden und rechcsgelrend darzuthun, widrigens der Verlaß abgehandelt und den

^^5^ben Erben eingcanlwsnet werden wird«
- » ^ ^ G e r i c h t Prcm den io. April ,826.
^ ^ ^ ^ ^ ^ _ _ _ _ ^ ^ _ ^ _ ^ _ ^ ^ .

Drobninä Bezirksgerichte Schnceberg wird hism'tt kunb geniaGt: Ss habe Jacob
vernek ^ Groöoblat,um die Verorderung seiner Gläubiger, und um deren Ein«
6en aM^f^" ^^ Ue seine Actiyforderungen an ZahwngKstatt annehmen, oder ihm Fri»
len. aeverk ^ ""^ dadurch die Kosten eines Conculses durch Verglnch vermeiden wol.
tag uln^la n l . " " " ^" diesem Ende eme Tagfatzu^g auf den 5o. Juno ,826 Vormit-
Gläudiaer d <t »."̂ ^ diescm Gericbts angeordnet worden ist, so haben d's sämmtliäien
tcn emzusinde ^ " ^ ^ Drcdnitsch sick hierbey persönlich oder durch einen Bevollmächtig'
öffnet werden M ^ ^re Aeußerungen hierüber abzugeben, l-vldrigens der ConcurS .er»

- — 2 _ ^ 2 ! ^ c h n e e b e r g den 27. Februar.S26. ^

A^fuch'en^de?M i l ! ^ h " ' ' ^ ^ HaaZderg wird hermit bekannt gemacht: W sey in F^lge
^nwcyeno dec^alm TyurschiM, verehelichte Warage, äe pr'^lNaw 7. Jänner .82b



Nr. 77 . in die executive Feilbiethung der dem Anton Thurschttsch von Zirknitz gehori,
gen, der Herrschaft Haasberg sub Rect. Nr^ 36^ zinsbaren, auf 670 si. gerichtlich ge«
schätzten Dritrelhube, sammt Nberlandsgründen. und Zugehör,,, wegen schuldigen 10s fl.
«. 8. c , bewilliger worden.

Zu diesem Ende werden nun dreü Licitationstagsahungen, und zwar die erste auf
den »7. A p r i l , die zweote auf den 17. May und die dritte auf den ,9. Juno l . I . ,
jedesmahl um 9 Uhr Früh im Markte Zirkniy mit dcm, Beosahe bestimmt, daß die
gedachten Realitäten beo der ersten odee zwerten Licttaticn nur um oder über dic Schä«
tzung. bey der dritten aber auck unter derselben hintan gegeben werden sollen.

Wovon die Kauflustigen durch Edicts, und dle intadulirtcn Vläudiger dulch Ru-
briken verständiget werden.

Bezirksgericht Haasderg am 7. Jänner 1626.,
A n m e r k u n g . Bey der ersten, Lici.taticn hat Niemand dcnScbahungswerth angebothen«

Z . 466. F e U d i e t b u n g s ' E d l c t . Nr . 166.
(3) Vom Bezirksgerichte Ratmannsdorf. wlrd hiemit bekannt gcmscht: Es seo aus An»

langen des Thomaö DedeNack zu Vl l lach, wider Pnmuö und 5)ialta Pewat zu Krupp,
die executive Feilbiethung, des, dem, Geklagten angehorigen, wegen schulHlgcn :6a ft. 24
kr. c. 5. c. in. die C^ecutlcn gezogenen, im Bergwerke Kiupp sud Nr. 26 gelegenen Hau«
ses sammt, dazu gehörigen Holzantheilen, in emein gecichllicden Sckähungsrcerrhe von
55o fi., dann der auf 2 ft. 40 kr. geschähien Fährnisse bewilliget, und zu teren Vor»
nähme drey Termine, a ls : auf den i 3 . Apr, ! , dann i5 . May und ?5. I u n y d. I . , je«
derzeit von T bis 5. Uhr, Nachmittags in loco Krupp mi t dem Anhange bestimme wor.
den> daß gedachte Realnäc ncbst Iahrnisien,, wenn sel.de wedcr der der ersten noch zwey«
ten Feildielhungstagsahung ubcr,. oder^um die Schäylmg an Mann aebrachc werden
foll len/ bey der. drltlen auch untcr der Schätzung werden hintan, gegeben wereen.

Die Schätzung und dle Verraufödedulgn,sie kennen hierorts täglich in. den gewöhn«
lichen Amtsstunden eingesehen, ooer davon Acschnften erhoben wetdcn.

Radmannsdorf den l3 . März 1826.,
A n m e r ku ng. Bey der ersten FeiMethungs.. Tagsahnng hat sich kein Kauflustiger ein«

gefunden.

(5) Von dem Bezirksgerichte tzaaöberg. wird hiemtt bet^nnt stcmackt: Es seo m Fol»
ge Ansuchens des Barthelme Lestavitz. von, Godorusck, <!o prli^entaw 20., März ,Ü26,
Nr . 701, in die Reassumirung der durch Vescheid vom l December 1Ü24, 3^r. 2282
bewilligten, und unlerblicb.ener« e)cccutwen< Velsteigerung der dem Jacob Ierncilschusa,
rulgo Gregura ge.horigen, in Wsuniy gelegenen , der Herrschaft Haasbcrg sud Rectif. Nr .
237 dienstbaren^ und auf 5g4 ft. 35 kr., genchtlich gefchähten ,<4, Hude sammt An -und
Zugehör,. wegen schuldigen 62 fi. 1̂ 2 kr- 0. 3, 0. gewMiczet worden..

Hrr diesem Tnde werden nun drey neue Licit,ationstagsahuRgen, und zwar die ersse,-
auf den 22. Mayv die zwerte auf den 22. Juno und die dcilte auf den 22. July 1626
um 9i l .hr früh in Loco Maunitz rnit dem Anhange bestimmt, daß wenn diese Viertel '
hübe sammt. An 3 und HUgehöc cey der ersten ader zweyten Llcitation um tlc SckayunZ,
oder darüber, an Wann.nicht gebracht werden konnte, solche vcy der dritten Llcuation
auch unter der Sckähuw, hintan gegeben werden soll..

Wovon die, Kauftustigendurch Edic.te, und e« intäbulirten,MäMKer. durch Rubri«
ke n v er stä ndiget we r.d e n.

Bezirksgericht haasberg am 2 l . März ,826.

Z- 49"., (3)
Ein bejahrtes kinderloses Ehepaar wünscht, ßutgcsiue.te Wädcken in die Hausmanng.

kost, Quart ier, Erziehung im Schulfüch'e und, Rel igiüi l , gegen Entrichtung monath^.
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terrickt in f ^ ^ ' ^ » nehmen; wobey auch gegen besondere billige Bezahlung der Un-

D a " n ^ " " Madchcn - und Fr uen . Arbeit ertheilt wird.
^ ^ ^ h ^ e r f ä h r t man im Hcitungs- Comptoir.

B^ ' . B a d - N a ch r i ch t. (3)"
aNe ? ^ ^ ^ !^^ '^ Jahreszeit der Badecuren gibt sich Unterzeichneter die Ehre, an
V e r s i l b e r t " Vadgastc hlemu feine geziemendste Einladung mit der ergebensten
füben^n U ) ^ ^ " ' / ^ ^ ^ zu dieser bewährt wohlthätigst wirksamsten Heilquelle
undae ä u m i a e ^ ^ " ^ ^ " ^ ' ^ ^ " " ^ ^ ^ n s hergestellt, das an sich gefällige
e inger i t z te ^ "baus auch rnnllch, niedlich. Jedermanns Erwartung entsprechend
n U und ^ / " " ^ ^ ' lolide, sckneNe Bedienung, und überhaupt für alle Bedürf.
seo daü cr a ^ " , ^ ^ " ' " ^ " ^ ^ ' Badegäste seinerseits so möglichst gesorgt worden
gemein b e k ^ « ^ - V " / ^ ' " ^ " " ' ^ " " auch und zwar vorzüglich der gesunden, aN-
besten s ^ " ^ reinlichen und schmackhaften Kost, wie nickt minder del ausgesuchtesten,
friedenkeit s . n ^ ^ ^ ^ " ^ " 5 ^ " " « ' " "^ deren billigsten Preise wegen, die volle Zu»
öewinnen nut" z^eifctt' ^ " ^ " Badgästs eben so. wie verflossene Jahre, wieder zu

a^Mickk? , tÄ^^ em Zimmer, welches mit aNen erforderlichen Geräthschaften zur Be-
Bürsten, Kamm , ^ ^ ^ " ^ b e n ist. als mu Tisch, Sesseln, Spiegel, Schreibzeug,

M r ein iN ^ ' ' bleiben dle nähmlichen, als:
<. ^ln Ga,tzlmmer auf eine Person täglich . . . 20 kr. M . M .
^ « aut^ ". - , " lweo Personen „ . . . . 3o ^ ^ «
« M t . " " ^ und feines Bett täglich. , , . , 0 , , , , ^
" ' ' R " a g m M von 6 auch 7 Speisen . . . . 26 , , ,̂
" " U " " ^ l von 5 auch 6 Speisen . . . . 24 ., . n

- ' ' - , ' '5 « „ ,

Art n T H s ^ au^Fr sonstige lZrstischungen beliebiger

' X " " ^ " ^ " ^ " " " l iem May, und dauern bis in späten
5 " Ordnung wegen, so wie vergangene Jahre, tzirecte durch

^ n ^ 11 ! - / nach Topl,h, mittelstfrankirten Briefen, gefälligst gemacht werden.
l̂ Wa ^ ? ^ ^ " " l l " N l neuerlichen gütigen Zuspruch bittet, versichert er gleich.
l " " M e n " dewahNem Eifer auch fernerhin jeden Auftrag bestens und geziemend
derhohlt^ ""«dlgUch dahin zu streben, sich in Wem des geneigten Zuspruches wie»

NNne 7 ^" machen.
am « ^ ^ ^ b m Unterkrain Achtungsvoll ergebenster

C a r l K o p e h k i ,

T u c h - u n d T a s i m i r - A n z e i g e . (3)
aus T^z . Joseph Schalk,
N ' ^ " k t wit e i ' 7 ^ ^ ! k ' . ^ b ^ flch die Ehre onzuzngen, daß er gegenwärtigen
^lots und and«,« 5 ' " / ^ woMortlrten Lager aller Gattungen Tücber, Easimire, Satin«
mern Stück ° und w»" ".^^ulerzeugen besucht, und feinen-oerchrten Herren Atneh.
^ ^ ^ Befindet ^ " " ' e dte möglichst billigen Preise Verspricht.
— - — —-^UH w der gemauerten Hütte Nr. 2.
F. 4c>̂ < ^ — ^ ^ — ^ >^^^^^->-------->——»

I m A m t s g M u d e , . . V / ^ " " s zu vergeben. (3)
einem Saa l . taallck ^ ^schernutsch D eine Wohnung von zwey Zzmmtrn und

^ ^'cy zu vergeben; das Nahsre erfahrt man ebendaselbst.
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3. 4W. Nachricht. s5)
Untcrzelchneter macht dle gehorsamste Anzeige, daß bey ihm nachstehende Stücke

M t und um dle bMlgsten Preise neu verfestiget und attc reporirt werden,' als: alle So '
ten Thermometer und Barometer, auch sclctc. tie zu sperren sind, und daher zu nö^en.
Messungen Verwendet uud ohne Gefahr tlansportirt rrerden können: ElektrU^r- Mafchi«
^en mn sehr gutem Am'alstama: Spieluoren, Spieltische, Drehorgeln, Mtenwerkeln
zum Abrichten der Vögel , Quitarren und Zi t lern: Blasbälge von jeder A r t , auch für
C^losser,, Sckmicdt und ankere Prsktssl^niften, die besonders gute Dienste tbun, und
lrsblfeller und dauerbasier sini, alK die gercöhnlich leöernen. Ferners sind beo^ibm, ei-
ne (^m/'l'3 «daourH ganz neu zemücht, dann gläfsrue Spir i tus« und messingene Wein«
V5agcn zu veikaufc».

Wslznhaft bey S t . Florian N r . 55. .
I s h a n n E c h t e r ,

^ Kleinorgelm^cher.

^ .4^ ^ ^. ^ ^ ^ ^ ^ junior aus Sternderg, l "

Empfehlen sich gegenwärtigen Markts mit einem wohl sottir.
ren Waaren - Lager von allen Gattungen langgestmftm und
quadttllrtm englischen Leinwänden nach der neuesten A r t , or-
dinäre und feine Leinwänden^ Tischzeuge, servieren, aanz
feine roth - und blaugestreifte Gradl, ?itt und ^^ breite Bett-
zeuae, dann feins Leinen- und Baumwoll - Tücheln. 3

Haben ihren Verschleiß in emer der gemauerten Hütten. '
Z. 491* A N AI ÜSIK- F i tEÖNüE ~ ~ ~ /Jf

Bey a Maschek am Platz JYro. 5 ist neu erschienen*
JSeue Gesanglehre für Anfänger von C, Maschek . , . <>o I r
Kleine Clavier schule für Anfänger von Plcyel , 1 1 1 vT
.Variationen far das Fo r t e -P i ano mit Begleitung zweyer Violinen. ^ "

Viola und.Cello, von C, Mascliek 4 \ \ # 2 'ff __
Grosse Messe in I) duv von G. Masehek ; . , . g * __ *f

Opern - Auszüge fürs Forle - Piano- allein (mit Hinwcsjlassun-« ?? **
der Worte) ron mehreren Tonsetzcni eiugericliLel, als:

Rossinis gazza ladra (Die diebische Elster) » ' •=
O t h e l l o . . . . „ , ^ l :'~l , Z "

—— Barbier yon Scvilla . ;• • ' • ' " . *" 3 " ^r "
—— Aschenbrödel (Ceiierentoia) »- '. . - • 9 , 5 " _ **
— — Armida . • » ' » ' ' « • I • " "
• Zeltnira ,. . , » . ^ " **
^——' El i sabe th , Königinn von Engian<! . , , , M T* **
— — E l i s a b e t h / eingerichtet f ü r ' d a s For te - Piano- m v | e r ^ " ° "

H ä n d e n . . . . . . . . » . t ^ ^
Weberj, Freyschütze , » * « „ , . *' „ n

Euiyanihe . * * - » 7 __
Auber * Der Schnee - * - . , * 'f fi
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .
ü b e ^ y ^ c C i r c u l a r - V e r o r d n u n g Nr. 6^27.

knn! . ? " " s aller Pnvat-Institute, welche vom Staate kcine Unterstüs
yung erhalten, von der jahrüchen Rechnungslegung über die Verwaltung

ŝ > ^ . des eigenen Vermögens und Einkommens.
b e r n a e n ^ ^ ^ " ^ ^bcn aus Gelegenheit eines von der Vlsitatorinn derbarm-
Mechnun^ ^ " " Galllzien gestellten Gesuches, um Enthebung von der
Enlschlleßnn^^ " ^ ' ^ ^ " ^ ^ Vermögen und Emkommen, mit allerhöchster
M u t f / H e ^ ^ ' ^ ^ ^ ? ' ' " b a l g e n geruhet, daß alle P r w a t - I n -
stützuna erl̂ as " " Staatbschatze cder einem politischen Fonde.keine Unter-
e'gencn in/. ^ ' ^ " ^ ^ ^HUlchen Rechnungslegung über die Vcwaltuna des

D,cs ^ ^ "^^ Emkommens enthoben werden.
V0M2Z ^ ^'^chssk Entschließung wird in Folge hohen Hofkangey-Dccrets

Nom'ß e ^ ^6^2 hiemlt zur allgemeinen Kenntniß gebracht
^ n j p ^ k ^ lyrischen Gubernmm. Lcnbach am 7. April 1826
^ot tph Cannl lo Freyherr v. Schmioburg,

Gouverneur.
Johann Graf v. Welsperg,

Vlce- Präsident.
G e o r g M a y r ,

" " ü ^ — ^ ? - k. k.^Gub. Rath und Domprobst.
^ l e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g . "̂  '

P a c h V " ^ ^ttatwns-Bedmgmffe nunmehr erfüllt, und sem'e rückss/ndigen
den i o ^ ' ' ^ bem^lhm anberaumten Termme berichtiget h a t , es von der auf

Z o l l a m t M ^ s ^° ausgeschriebenen, und beydem k. k. Commerz ia l -Gränz-
gedachten Tle s ^ angeordneten best'mmten neuerlichen Pachtversiezgerung d s
källige K u ^ ^ ' Gekalls tm Bezirke Krupp abzukommen habe, sohm du dleß-
. Lalbach ^ „ 9 " " " " ' b. M . hmmt widerrufen werde. ' ,

3- 5oo. V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e m "
, , ^ ^ ° r dem Beurs^ . . Eo nv 0 ca t i 0 ns ° Od i c t . aä Nr. 219.
lU Podberdo am 2 2 ^ ^ ^ ß "b Podpetscd haben aNe, welche auf den Verlaß des
fur elnemRechtgg,^ Februar 1826 verstorbenen Anton Rogeltfch, aus was immer
'Gulden, Erstere zur A n ^ " ^ " ^^'Pruch zu mucken gedenken, oder zu dem Verlasse etwas
rer Schuld, zu der auf h?°^"ng und Darthuung ihrer Forderung, ächtere zur Angabe ih.
neten Tagsatzung um so ^ ^ ' "^^^ '̂ 2 ' 3rüy um 9 Uhr vor diesem Gcrichle angeord»

I 05pnl 5l>^ 3^, ' ' " lU erscheinen, als slch Erstere die Folgen des §. 6 l4 b.
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G . B . selbst zur Last legen. Letztere zur Berichtigung ihrer Rückstände im Rechtswege ver-
hglten werden.

Bezirksgericht Tgg ob Podpetsch den 3 l . März l62d«

Z . 499 E d i c t . Nr. ,57.
(2) 'Von dem Bezirksgerichte dsr Grafschaft ^luersperg wild hiemit be^nnt qemackt:

Es seoe auf Anlangen des Jacob Wabnig von ^ is^ lne, in die executive Fcilricthung der
dem Mart in Ahazeuzhich in Podpctsch gehörigen, der löblichen Herrschaft Zobelsberg fub
Rectif. Nr. 47 dienstbaren, zu Podvetscb gelegenen, gericdtlick simmt Gebauten aui463
fi. M . M . geschätzten 3j^ Kaufrechtshude, wegen schuldiaen 563 ft. 26 kr., sammt rück-
ständigen Interessen und Unkosten gewilliget, und zur Vornahme die Tage auf den ,3.
M a y , in . Juno und »5 July »626^ jedesmahl Vormtttag von 9 bis 12 Uhr in î oco Pod.
xstsch mi t dem Besähe bestimmt worden, daß wenn diese Hübe am obigen ersten oder
zn^ ten Tage nichl wenigstens um een ^Hähungsroerch an Mann gebracht werden könn«
te, am dritten auch unter demselben hintan gegeben würde.

Die Licitationsdedingniffe können vor der Licitatisn in hiesiger Kanzley eingesehen
werden.

Wozu Kauflustige zu erscheinen eingeladen werden.
Auersperg den n . April 1826.

z. Z . 123. (2) Nr. , ^ 9 .
Von dem k. k. prsv. Bezirksgerichte zu Laiback wird hiemit bekannt gemacht: W

sey auf Anlangen des Osorg Rosmann von Geräuth Sc. Michael, B.zukeS Haavber«^, in
die Auö»'ertizung her Am»rtisssungs. Erictc hlnnchtiich nachstehender angeblich m Verlust
gerathener Nrkunden, und zrrar:

3) der Schuldobligation vom 24. September 1790 pr. zaa fl. d. W . an Mathias Preß"
lar, gewesenen Mundkoch ees FnrstcrzbifchofK von Laidach;

l>) des Schuldscheines vsm 16. September 1794 pr. 5oo st. L. W . an Johann Schu«
sterschitsch sel. lautend:

c) des Zhcvertrags der Ursula Goftifcha vom 7. November 1794 pr. 600 5. d. W . Hei»
rathsgut, und pr. 7b ft^ L. W . , als Erbtheile fkr die drcy Georg Schusierschitsch'p
schen Kinder:

ci) des Vcrzichtbriefes vom 20. September 179^ er. 60a ss. Heirathsgut der Ursula
Oostischa an Iscod Geftiscoa, und

e) des Vergleichs vom »9. December 179z pr. 7 st. L. W- an Ursula Schufterfchitsch
lautend, welche sämmtliche Urkunden auf der dem Sebastian Kautschttsch gehörigen,
zu Vasche liegenden, sub. Rcctif. Nr« 7 dem Gute Ruzing zinsbaren Hülbhube in>
tabulirt sind, gen?ill,get worden.
Daher haben Jene, welche aus gedachten Urkunden aus was immer für einem Rechts»

gründe Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen einem Jahre, sechs VZs«
chen und drey Tagen sogcwiß vor diesem Gerichte anzumelden, als rridngens nach Ver-
lauf der Amortifationsfrlft, dlese Urkunden, eigentlich die darauf befindlichen Intabula«
tions. Certlficats auf ferneres Anlangen für nichtig und wirkungslos erklärt werden
würden.

Vaibach am 2Z. Jänner ,626.

M?^""" "̂"̂  ———-̂  ^
Pon dem OrtZgerichte der Herrschafr Neudenstein,Klagenfurter Kreises, wird hicmit

ossgem in bekannt aemacht: Es sey auf Ansuchen des Herrn Simon Pcßiak zu L.nbüch,
o l s ' M chael Peßiat'sckön Eoncursmasse - Verwalters, und der übrigen intabuürten Gläu<
biger, in die pachtweise Versteigerung der, zur erwähnten Crida. Masse gehörigen,
im Vellachthale. Benrkcs Kappel liegenden WantitsH . und Zcrlichhubsrealttäten
sammt Sauerhrunndad-, Trintanstalt und Zugehör, für die Zeit vom »5. May bis ».
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'2- künftlaen T ^ ^ ' ^ ^ ^ '"^ Vornahme der Versteigerung dk TagfaHung auf den
räumt worden ^ " ^ ^ ^ ' Vormutagsstunde m loco oer Anstatt anbe«

b e d i n a n i ! ^ ^ I i ^ ^ ^ ^ ^ ' . " " ^rn Beosatze verständiget werden, daß die Llcitations-
l̂bss k ^ d h f ^ ^ b e r Wohnung des Masseverwalters zu Laldach/be. der s.deanstalt

Ortsge ch^d r ^ ^ t " ^ " > " ^ ^" Volk-rmarfr einaesehen werden tonnen.- — .^_^^1^^ l rschaf t Neudenfteln am 23. Apnl 1626.
Z. ^g5. "° —̂ ^ ''—° >««-»--»««««^^_^_«^«.

allg'em?m"k!f7n"/" ^ ' ^ 2 ' ^ ^ l ) " Herrschaft Rupertshof zu Neustadt t^ rd
und rvo m5ns ^ uemacht: Es werden vor d.esem Bez. Genchte dleLrquwatlons-
folgende- 3^.? ^^^^^^andlungstagsatzungen "ber nachstehende Verlasse an

" ^ - ^ - « ^ » 1 ^ ^ ^'"^ "^" ^ ^ ^ abgehalten wcrden, als:

^ N a h m e n . Die ^quwarwns-
^ ^ ^ ^ undAbhandlungs-
3 des Erblassers ^ " ' " P f a r r. Tagsatzung wn'd
" ° ! l ^ v . abgehalten werden,

^ M ^ M M e c k " ^ ^ ' " 7 l l3i,M,ch»el 7t°n Iuny 182Ü,

" ^.ana Ko^nz Weinberg < Welßkirchen , 5 ,

,2 Z""z Muchitsch iMübldorf do. l a - "

23 M a ^ Kreuß Gr.ßkahl do. 2 ^ "

'5 Franfh" e 7 ^ ^ Suhadoll d°. 22.

^u . ^a rw^ak j che Tschetschendorf do. 2^- "
emem R e c h ^ ^ ^ ' d e n a^ jene, welche auf diese Nachlässe aus was immer für
^«ct a u f g z f ^ ^ e emen Anspruch zu machen gedenken, durch gegenwärtiges
der^hlerorngez, ^ " ^ an obigen Tagen zur gegebenen stunde um so gewisser in
pe sonst die Fo lg^ 3 6 ^" melden und ihre vermeinten Rechte darzuthun, als
ner im Rechtswege ein c ̂ ^ ^ ^ ° ^ ' ^ ^ n müßten, und gegen dle Gchulds

Vereintes Bez G e r i ^ ? " ^ " werden würde.
l ^ 3 . '5 6^ " ^ Z I ^ H ^ r s c h a f t Rupertshof zu Neustadtl am 20, April 1826.
(2) Von dem Bezirksaeri^. ̂  E d i c t . Nr. ,573.

u"lHtß Staatsherrfchaft Lack wird bekannt gemacht: Es habe über



Anfucken des Tbomas Thoman und Joseph Wogathey äs pl-258. 2z. October i 8 2 5 / °
^ l . »570, in die Ausfertigung der Amortisations-Tdictc, rücksichtlich nachfolgender vor»
gebliä) in Verlust gerathener, auf der zu Sclzach H. Z. äo llcgencen, der Staatsherr'
schc.ft Lack sub. »Urb. Nr. 1780 zinsbaren i^3 Hübe intabulirter Urkunden, i-es^cc. deren
Intabulations-Certi f icate, a ls :

a) des zu Gunsten der M i n a MlchelNtsch intabulirten Heirathsvertragcs ddo. 19. M a y
,781 pr. ,7« tt.; ,

b) des zu Gunsten des Gregor Mahoritsch intabulltten Schuldbekenntnisses vom 23.,
intabulirt 24. Mao »811 pr. 5oo ft.;

c) des zu Gunsten des Gregor Mahoritsch intabulirten Notariatsactes vom !Z. Sep-
tember 18^2, Knädul^o 27. März 1619, rücksichtlich des Besitzrechtes auf die i j 3
Hübe H. Z. 40 zu Selzach; "° .

^) deS zu Gunsten der Agnes Maboritsch intabulirten Notariatsattes vom 4. Decem-
ber itt<2, nnab. ?3. November 1816 pr. 700 ft.: endlich,

e) des zu Gunsten der Matthäus Kobler'sltcn Ganlmaffa, über den Notanatsact vom
4. December aLi2 supernitabulircen LicitationsprotocoNs vom 2. December i 8 l 5 ,
gewilliget.

Daber alle Jene, welche auf benannte Urkunden oder deren Certificate ein Recht zu ha-
ben vermeinen, anmit aufgefordert wcrdcn , daßselbe scgewiß binnen einem Jahre, sechs
Wochen und drev Tagen hlerorts anzumelden und anhängig zu macken, als sonst nach
Berlauf dieser Frist über weiteres Ansuchen der beoden odbenannten Gcsuästclier die
eben angeführten Urkunden, rücksichtlich tcrcn IntabulaticnK.-Certlficate für null und
nichtig erklärt werden würden.

Be,. Gcrichc Staatsherrschaft Lack am »5. November 1L25.

Z. 496' E d i c t . Nr. 5^5.
(2) Bon dem Bezirksgerichte des heizogthums Gottschee wird bekannt gemacht: Es

fer auf 2lnsucken des Paul Schemmch von Reinthal , als Sessional dcs Joseph Krascko«
vih. in die Reaffumirung des executlven Verlaufes der, dem Iobann Knopfcl zu Rcin-
tbal gehörigen beweglichen und unbeweglichen , gerichtli r auf 2c>8 fl. üo kr. geschätzten
Vermögens, bestehend in einer UZ2 Urd. Hube,Rectif. Nr. 986, in einer i ? ^ 2 Urd
Hübe Rcctif, Nr. 99, und , j l 6 U r d . Hude,Rcctif. Nr. 992, in V ieh . Gctreio. Haus^
einricktung, gcwiNlgct worden. Zur Vornahme der öffentlichen Versteigerung habe ,nan
drcy Tagfatzungcn, die erste auf ocn 17. M a y , cic zwecte auf den 17 I u n y und die
dritte auf den 17. I u l v l- I . loco Reinthal jcdelzeit Vormittag in dcn gewohnllckcn
Amrsstundcn mit dem Beysaße bestimmt, d^ß, rrenn das in die Ex«cuticn gezogene
Gut'beo der ersten odcr zweyrcn Tagsahung nickt wenigstens um oder über den Schä
hungt'wcrth an Mann gebracht werden könnte, ftlres beo tcr dritccn auch unter der
Schätzung hintan gegeben werden würde. Bcz. Gericht Gottsche am ib. Apri l »826.

z.Z. ,357. (2) Nr . 1127.
Von dcm Bezirksgerichte Kaltenbrunn zu Laidach wird kund gemackt: es sey auf

Anlanßcn dcs Lrrcnz Iesadek von Orelgamling in die Ausfertigung dcr Amortisation^
tdicte hinsichtlich des, von Anten Ostank von Mittesga,nling on Icbann Ectustcrtschitsch
ron Tazen über 25a st. am 4. I u n y 1786 ausgestessten und am nähmlichen Tage auf
tie dem Veneliciuin 8. 3. 1>initati§ am Dom sud Urb. Nr. 7 zinsbare, zu Mittergam»
ling suv Gcnfc. Nr . 4 gelegene halbe Hübe intabul ir ten, vorgeblich in Verlust gerathe.
neu Schuldbriefes gewilligt worden; daher haben jene, welche auf diesen Sckuld"brief
aus was immer für cmem Grunde Ansprüche zu machen vermemcn, selbe binnen einem
Iadr . sechs Wcchen und drey Tagen sogewiß roc dlescm Gerichte anzumelden, als n idn -
yens nach fiuchrlcfer AmortlsatlonSsrlst, odbcnanntec Schuldbrief, eigentlich das darauf
befindliche Intabulationscertificatauf weiteres Anlanaen für nichtig und kraftlos erklärt
w t l t k» wülde. Laitzach am 25, September ib2b.



S u d e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .

^ ^ ' C u r r e n d e N^ »1^>7 ^
D ^ ^ , , , - , des f. k. illpmchen Guberniums zu Laibach. " ^'

"'«!:?:!?:'i.yy^l»..«....,.^.«........

8tt.,stct n^de^ ' unw«.3°rl,ch «nd fchl«umgftzu« Behuf L.eft« Geschäfts

Joseph C a m i l l o F reyhe r r v . S c h m i o b u r g ,
G o u v e r n e u r .

P e t e r R i t t e r v . Z i e g l e r ,

( n ^ ä 5s ^ ^ . ' . ^ Metall 'NNmze. ^
^ n z ? " / " , 7 ^ " b ' , c h e Dt.p.nd^um, nn jährlichen Ertrage v.n 60 ss Meta5'
^udle n d f Ä al ' ? " " " ^ " St l f ter oder femer Frau anv r ^ a n d ^ gM
5 ^ l ' ^ gl'nge blß zur Vollendung der Berufsftuwn berufen sind. ^
^"gN'ssen " ^ " ^ ^ ^ " ' ^ ^ l u n g haben daher ihre, Mtt den nöthiaen

, Wenn "?ch ^ 7 ^ ' / b ^ahrcs^ beff°dlesnn Gubermum zu überreichen. ^
^ " " d«e Verlautbarung kem Competent meldet,

^ ' l n k. f ,s^ ^ angeordneie Vudstuutlon «mzutreten haben

J o s e p h F r e y h e r r v ^ F l o d n i g F ,
^ ^ ^ ^ ^ 3 ^ « « « ^ ^ ^ ^ k. k Gubernial ' «oecretar.

Z. 5 zẐ  ^ i ^ n l l l ch ̂  V ' ^a^ ' t 'd ^ Ü ' N ^ ^ — ^ — "

^ ( l ) I n Folge hohey ^ , K u n d m a ch u n g. N r , 1703.
vep dtesem k. k. Kreisaznt ' " " ^ " ^ um 27. May d. I . um 9 Uhr Vormittags

3 Bept Nr BeMüffung emiger
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nothwendigen Einrichtungsstücke für das neue Ober-Postamts-Locals zu Laib ach
abgehalten werben.

Der Bedarf besteht in Tischler-, Schlosser- und Anstreicher - Arbeit; dann
in einigen Gerathschaften von Kupfer, Blech, Zmn und Messmg, in emer Stem-
platte zum Zählttschs, und endlich m einem complete« Bettzeugs.

Der Kostenüberschlag kann zu den gewöhnlichen Amlsstunden in derKreis-
amtskanzley emgesehen werden, und erfolgt hiemit an dle 3rstehungs!usngen die
geziemende Einladung, bey der Lunation sich einzusinden.

K. K. Krnsamt kaibach am 27. Apr«!

"_ Stadt - und landrechtliche^VerlaM aru ng et̂  '
z. Z. 920. (1) Nro.Zg66.

Von dem k. k, S tad t - und Landrechte in Kram wird annnt bekannt
gemacht: Es sep über das Gesuch des Herrn Wllhelm Fürsten v. Auersperg,
tn die Ausfertigung der A m o r t l s a t i o ns - E d let e rücksichtllch der Löschung
folgender/ auf dem Guts Ainöd haftender, angeblich m Verlust gerathenen Ur-
kunden, a ls :

1. dss am 5. April 176^ intabulirten Heirathsvertragcs vom i . December
1701, zwischen Herrn Wolfgang Mgmund Grafen v. klchte'.bcrg und
seuier Gemahlinn Frau Nana Thereßa gebornen Gräsinnn v. Auersperg,
ln Folge deffen Letzter? vorgemerkt evschemc:

a) mit der Verschrelbung ms Elgen pr. 600a st.;
d) mit dem jährlichen Spcrrnadelgelde pr. 100 Species? Ducaten;
c) mit Roß und Wagen oder 100 Ducaten; ,
ü) mlt der wlttiblichen Unterhaltung zährllcher 1000 fi.^ welche in Folge

Hofbewilltgung äe iuwNÄw I . März 1760 ganz auf dle Fldelcommlß-
. Herrschaft Ainöd versichert wurde/ dle Verschreibung pr. 6000 st. aber

aus den Fldelcommlß,Prooenten erzeugt, angelegt, und nur für den
Fall dts frühern Absterbens des Herrn Bräutigams, aus den Fldncom-
miß - Emkünften ergänzt werden solle.

2. des am 2. I uny 1760 mtabultrten Bekenntnisses des Herrn Wolfgang
Sigmund Grafen v. Llchtenderg, ddo. i o . Jänner 1754, zu Gunsten des
Johann Baptlst Stückler, an Waarenconten pr. 69^ st. 36 kr.;

3 . der am 19. May 1768 intabulnten Oarr^ diÄUQH ddo. 26. Iuny 1765,
vom Herrn Maria Slgmund Grafen v. Llchtcnberg an Herrn ÄMchael
Angelo Zois Freyherrn v. Edelstem ausgestellt, pr. 2000 st.;

H. der am zg. Apnl 177: intabulirten, vsm Herrn Marda Sigmund Gra-
fen v. Llchtcnberg zu Gunsten des Joseph Desselbruner ausgestellten (^ai-tH
I)ianoH ddo. z. December 1768, pr. i523 st. 21 kr.

Da aber unter diesem Beirage die oben «ud N r . 2 intabulirte und in
Verlust gerathene ( ^ i ' ^ dianc^ ddo. 10. Jänner 1764, pr. 894 st. Z6 kr. be-
griffen ist, so sind von jener nur ausgesetzt . . . 626 fi. 4Z'kr.
gewzlliget worden.

Es haben demnach alle Jene, ^welche auf gedachte Urkunden aus was
immer für emem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, sttbe
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binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre , sechs Wochen und drey Tagen
vor dlescm k. k. S tadt - und Landrechte sogewzß anzumelden und anhängig zu
machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Herrn Bittstel-
lers, Fürsten v. Auersvcrg, die obgedachten Urkunden sammt Intabulationss
Eenificaten nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödttt, kraft- und wlr-
kungtlos erklart werden.

Laibach am iZ. July 1826.

Z. 5o5. (!) Nr . 17Z1. '
Von dem k. k. Stadt- und kandrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es

sey über Ansuchen des Franz Podgraischeg, Miwsrmundes, und der Theresia Pod?
graischeg, Vorinünderlnn der mmderzahrigen Johann Podgrsischeg'schen Klnder
Joseph, FranMca und Avollonla Poogratf'cheg, sls erklarren Erben, zur Erfor-
schung der Schuldenlast nach dem am I . Februar 1826 sub. Eonscrlpi. Nr . 17
in der Vorstsdt Krakau verstorbenen Johann Podgralscheg, Schtffmann und Pa-
cker zu Laibssch, dle Tagsayung auf den Z I uny 1826 Vormittags um 9 Uhr
ver diesem k. k. Stadt 5 und Landrschte bestimmt worden, bey welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß aus was lmmer fur einem Rechtsgrunde Ansprüche zu
stellen Vermeinen, solche sogewlß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen, wi-
drigens sie die Folgen des §. 614 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

kaibach den ly . Apri l 182g.

^ ' ^ ^ l . G e t r e i d - V e r s t e l g e r u ng. (2)

c s ^ ' ^ ^ ' ^ ^ ^ " l " 9 ^ ^ Vormittags werden mit Bewilligung der
Woyssobltchen k. k. Domainen- Admlnistration, die noch nicht veräußerten, auf
dem Kasten erliegenden Getreid-Vorache, von gurer Qualität^ in der dicßherr-
schaftllchen Amtskanzley an den Meistblechend^n kaufiich überlassen werden. Die
zu veräußernden Getreid- Verrathe bestehen i n :

69 19)Z2 Metzen Weiften )
Z i 5 4)32 „ Hafer und

K. K. Verwaltungsamt der Staatsberrschatt Gassenberg am 28. Apri l 1826.

3. Sog. (z)
.Durch dsn TodfaN des Aloys Steiner, iss die Stelle eines Gerichts» Attuärs an dem

Nezirke Rupertshof zu Neuftadtl, mit dem Geh2lt< von jährlichen 3ao fl. M . M / in Er-

^ - ,,, ' " / " ^en Individuen, welche sich zu diesek Bsdisnssung geeignet findend und ssl.
^ M ^"«""nschen,baben ihre documentirtsnGesuche portsfrsy ^langftenS bls Zo.

Ve,. ^3r,gke,^Nup«lsb^ zu Neussadtl am ,. Map »826.

Ein , zu emem Tinkehrhause oder sonstiger Speculation geeignetes, haus auf der
besuchtesten CommerzlalstraHe in Laibgch, ist mtt oder ohne sonstigen Realitäten und ?un-
" " in5tl-ucto aus freyer pand zu verkaufen. Liebhaber wessen sich um das Nähere im Zei«
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tungs- Komptcir, oder w Zuckerdäckergerrölbe am alten Markte Nr. ,6 "erstlich
^der in porrcficycn Briefen e: kundigen. ^ ,. ^

Laibach den 26. April 1626.

3 . 002. ^ - — — - - » ^ ^
Gebrüder Kahn / Opttkcr aus Agram, empfehlen sich den gegenwärtigen

Markr mtt tbren vcrschtedcncn opnschcn Glasern und Instrumenten. Ihre Hütte lst
zm ersten Eingang N r . 24.

,F^5tä. N a p i t a l ist zu vergeben. — —--— - ^ -^,
Es licqcn 2ooa st. Mewll- Münze zur ftuchtdringcnden Anlegung auch in Betragen

Von ,ooo ft. gegen fünfprocentige Verheißung und pragmaticallsHc SichersteNuna be°
reit. Icne , welche dieses Capital, oder einen Theil davon zu übernehmen gencmt sind
zrkMn f'ck ln dcn Vormittagsstunden rcn 9 bls , l Uhr an den Herrn Dr. Wurzbich,
in dcm Hause Nr. 171 am neuen Martte lm zweyten Stocke verwenden

Laibach am 5. May »L26. ^ ^ ^ n .

Z' 609! E i n l a d u n g' " ^-s)^
^ zum Grottenfeste in Aoelsberg.

(!) Der Pfingstmontag, sls der zur Abhaltung des jährlichen Grottenfeftes be-
-ftlmmte T a g , rückt heran, und m»t ihm dle Freude, das erhabene Schauspiel
Her unterirdischen Natur ,n emem neue?', und erhöhlen Reltze wieder zu sehm.

Verlorne Mühe wäre ks, jenen Hochgenuß und dle Erhabenheit jener Au^
«genbllcke fchüdern zu wollen, in denen diese« bcwundcrnswerthe Naiurlabprinth
Iwn einer unzähligen Kerzen-Menge m »ollem Blanze erleuchtet da stehet, Mv^
Tiaden von Grotebken und niedlichen F guren dem forschenden Seher ms Auae
stellt, und der Klang der Musik das Ohr ergctzr, da solche Scenen mcmahls wür-
dig genug beschrieben werden können, und Lie Erhabenheit dleses Nalunchampiels
schon zu fchr bekannt lst, um hier noch emer fernern umständtlchen Darste3una
desselben zu bedürfen.
. W?r demnach an diesem fisunenswertben Ä l ^ o ^ m a und (^IleiäuscovS der

Adelsberger Grocle sich ergehen, und an dem veranstalteten Feste der unterirdl-,
schen Natu,r Antheil nehmen w l l l , wlrd hurmtt eingeladen, sich am nächsten
Pfingstmontage, als den i5 . Map 1626, ln Adelederg emzufindcn.

Für dze Beleuchtung der Grotte m möglzchst erhöhtem Glänze, für eine wohl
besetzte Musik,^so wie für bequeme und anständige Unterkunft der ĥ er übernach.
ten welkenden Dchaulustzgen, und deren bestmöglichste Bedzenung >.ft von Seite
der Grotten. Verwaltung gehörig gesorge: worden, und es rmrd m Jedermanns
Wissenschaft nur noch beygefügt, daß der Emtnttsprels für jede Person aus
k t n e n G u l d e n M . M . festgesetzt sey. ^ ' '

Von der aufgeftegten Grotten - Verwaltungs - Commission,
Adclbberg am 27. Apnl 1826.

K. K. L 0 t t 0 z i e h u n g
in Grätz am 27. April 1626: 1. 4 5 . ^ 6 . 2 , Z7

D n nächsten Znyungcn werden m Grätz am 10. und 24. Map abgehalten werden


